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Das Abkommen Zwiſchen England 
und Frankreich. 


Was neuerdings über ein Abkommen Eng: 
lands mit Frankreich in Bezug auf die afrika⸗ 
niſche Beſitzabgrenzung verlautet, unterſcheidet ſich 
doch weſenklich von den erſten Andeutungen der 
„Times“. Während letztere das Zentral⸗Sudan⸗ 
Gebiet und die Berglandſchaft zwiſchen dem 
Tſchad⸗See und dem Niger⸗Benue berelts für die 
engliſche Niger⸗Geſellſchaft in Anſpruch nahm, 
gewinnt man aus ſpäteren Aeußerungen der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe den Eindruck, daß gerade dieſe 
innerafrikaniſche „Intereſſenſphäre“ noch ſtreitig 
iſt, und die letzten Mittheilungen über den In⸗ 
halt des Abkommens laſſen wohl erkennen, daß 
2 auch noch keine Vereinbarung getrof⸗ 
en iſt. 

Man kaun es wohl verſtehen, daß Frankreich 
es unmöglich als einen Akt beſonderen Opfer⸗ 
muthes anzuerkennen vermag, wenn Englar d 
darin willigt, daß Frankreich ſich die Gambia⸗ 
Kolonie und die innere Sahara mit Timbuktu 
als ſein eigenſtes Einflußgebiet zulegt. Dort 
werden andere, als franzöſiſche Intereſſen in er⸗ 
a Maße überhaupt nicht berührt, und 
Frankreich dürfte dafür allein ſchwerlich zu einem 
endgültigen Verzicht auf die Wahrung der wich⸗ 
tigſten politiſchen und Han delsintereſſen ſich ent⸗ 
ſchließen können, die im Zentral-Sudan und am 
Tſchadſee in Frage kommen In der That ſind 
die Franzoſen von ihren Beſitzungen in Algier 
und Tunis, am Senegal und am Kongo weit 
genug nach dem Innern vorgedrungen, um bei 
der Vergebung jener innerafrikaniſchen Landſtriche 
an erſter Stelle mit intereſſirt zu ſein. Wenn 


man auch nicht ſagen kann, daß dieſe unmittelbar ſtellen an das 


den Charakter des „Hinterlandes“ einer jener 
franzöſiſchen Küſtenländer beſitzen, ſo läßt ſi 
doch nicht verkennen, daß durch die zukünftige 
Sahara⸗Eiſenbahn wirthſchaftlich und durch die 
bis Tumbuktu und weiter auf dem Niger ver⸗ 
kehrenden franzöſiſchen Kanonenboote politiſch ein 
ſchenſſeh Einfluß auf die ſtreitigen innerafrikani⸗ 
chen Gebiete berechtigt erſcheint. 

Wäre demnach der Streit über deren Be⸗ 
herrſchung nur unter Frankreich und England 
auszutragen, ſo möchte es ſehr zweifelhaft ſein, 
wie weit England mit ſeinen Anſprüchen durch⸗ 
dringen könnte. Der einzige Anfpruchstitel, der 

ierbei geltend zu machen wäre, iſt derjenige der 
Herrſchaft am unteren Niger, wo die ſattſam be 
kannte britiſche Nigergeſellſchaft, geſtützt auf das 
Recht der Eroberung — und zwar im rückſichts⸗ 
loſeſten Sinne des Wortes —, alle gleichberech⸗ 
tigten Intereſſen anderer Nationen niederzutreten 
wußte. Indeſſen ſind wir im Augenblick noch 
nicht geneigt, zu glauben, daß über das Tſchad⸗ 
ſee-Gebiet zwiſchen England und Frankreich allein 
verhandelt werde, ohne daß die deutſchen Inter⸗ 
eſſen dabei gebührend zur Beachtung gebracht 
und auch 1 gewürdigt worden wären. 
Denn dieſes Gebiet iſt unmittelbar nur das Hin⸗ 

erland unſeres Kamerun = Koloninlbefiges und 

die von Flegel, Zöller, Francois und Anderen 
immer wieder unternommenen deutſchen Be⸗ 
mühungen um Erſchließung dieſes Hinterlandes 
und um deſſen Anſchließung an den natürlich ge⸗ 
gebenen Verkehr nach der Waſſerſtraße des Ka⸗ 
merun rechtfertigen den deutſchen Anſpruch in 
wirthſchaftlicher Beziehung mindeſtens eben ſo 
ſehr, wie die Pläne einer Sahara⸗Eiſenbahn den 
franzöſiſchen Anſpruch. 5 7% 

Nach den für Afrika ſich allmälig heraus⸗ 
bildenden internationalen Rechtsgrundſätzen aber 
genießt der Anſpruch der im Beſitz der Küſte be⸗ 
findlichen Macht auf das Hinterland ohne Weite⸗ 
res den Vorzug. Wir glauben alſo, daß Frank⸗ 
reich und England über das politiſche ur wirth⸗ 
ſchaftliche Intereſſengebiet des Tſchad⸗Sees unter 
ſich das letzte Wort nicht ſprechen können, ſondern 
daß hierbei die Befragung Deutſchlands nicht 
umgangen werden kann. 


Deutſchland. 


Berlin, 25. Juli. Vor Kurzem fand ſich Eindruck macht. 


in der „Freiſ. Ztg.“ die folgende Notiz: 

„Vom 1. Oktober ab ſoll, wie einzelne Blät⸗ 
ter melden, in Berlin eine große konſervative 
Zeitung herausgegeben werden, deren Tendenz 
genau dem Willen und den Botſchaften des Kai⸗ 
ſers entſprechen wird. Unterhandlungen behufs 
Anſtellung von Redakteuren und Verwaltungs⸗ 
beamten haben bereits ſtattgefunden. Die Durch⸗ 
führung des angedeuteten Programms dürfte, wie 
die „V. Ztg.“ bemerkt, nicht leicht ſein, zumal 


beim Dampfſchiffspavillon, wo 


zwar 
5 Oberbürgermeiſter Toosby, 


durch 
dant 
Dr. Raſch erfolgt. 


Staatsbahnhofe ein. 
Parade begiebt ſich 
haus, wo das von 
eingenommen wird. Aus dem Ma 
ſers werden 58 Pferde und 8 Eguipagen am 
September in Flensburg eintreffen. 

— Sehr bezeichnend iſt folgende Meldung 
der „Köln. Volks⸗Ztg.“ aus Limburg: 


„Durch Verfügung der biſchöflichen Behörde ſämmtliche Verbandsinnungen verpflichtet fein, | 


iſt das Gehalt der Kapläne für die Zukunft von 
100 Gulden (171 Mark) auf 120 Gulden (204 
Mark) erhöht worden.“ 
Unſeres Erachtens iſt dieſer 3 
eines Geiſtlichen nicht würdig. war genießen 
dieſe Kapläne wahrſcheinlich auch noch freie 
Station bei dem Pfarrer. Wir halten es aber 
nicht für wünſchenswerth, daß deutſche Geiſtliche, 
welcher Konfeſſion fie auch ſein mögen, eine ſo⸗ 
ziale Stellung dieſer Art einnehmen. 
Aus Oberſchleſien, 23. Juli. An die vor 
einigen Tagen erfolgte Herabſetzung der Beob⸗ 
achtungsſperre für die aus der Kontumazanſtalt 
zu Bielitz⸗Biala einzubringenden Schweine auf 
nur zwei Tage — früher dauerte die Sperre 
zehn, zuletzt noch fünf Tage — knüpft ſich die 
Hoffnung, daß die Händler und Fleiſcher nun⸗ 
mehr von der Erlaubniß der Schweine ⸗Einfuhr 
nach den oberſchleſiſchen Induſtrieſtädten ausgie⸗ 
bigern Gebrauch machen werden als bisher. 
Unſere oberſchleſiſchen Schwarzvieheinführer ſind 
freilich von ihren Abnehmern abhängig und dieſe 
Fleiſch der aus dem Auslande 
kommenden Schweine andere Anforderungen, als 


ſichf ſie die galiziſchen Fettſchweine erfüllen. An den 
iche 


reichen Fleiſchgehalt der ruſſiſchen Schlacht- 


1 ſchweine gewöhnt, tragen die Abnehmer Beden⸗ 


ten, Bielitzer Schweinefleiſch zu kaufen, und der 
Fleiſcher, von dem wieder der een abhängig 
iſt, hält deshalb mit ſeinen Einkäufen zurück, 
nach ruſſiſchen Magerſchweinen ausſchauend, 
deren Einfuhr nach wie vor verboten bleibt. 
Unter dieſen Umſtänden iſt es zweifelhaft, ob die 
obenerwähnte Verkürzung der Beobachtungsſperre 
einen fühlbaren Einfluß auf die Fleiſchpreiſe üben 
wird, die doch Se das 1 von Angebot 
und Nachfrage bedingt werden. i 
— — 25. Juli. (W. T. B.) Seitens 
des hieſigen Lokal⸗Komitees wurden dem Zentral⸗ 
Komitee zum Zweck der „Errichtung eines Na⸗ 
fionalpen mals für den Fürſten v. Bismarck in 
der Reichshauptſtadt“ als erſte Rate 5000 Mark 


überwieſen. 
rankfurt a. M., 25. Juli. (W. T. B.) 


äter mit einem Sonderzuge auf dem Reichstag eine 
. Nach der Rückkehr von der Fenſterglas i 
das Kaiſerpaar in das Rath ſches gedacht — auf 5 Mark für 100 1 
der Stadt 1 Frühſtück befürworten. unſch 
arſtall des Kai⸗ werde 
2. ſchon 


. zuſtellen; 


Stettiner Zeitung. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Ml. 


Abend⸗Ausgabe. 


inuten in Flensburg landen wird, und des Glaſes den Abnehmern einige Zeit vorher 

ugs 10 AR r der Empfang zur Kenntniß gebracht werden, damit dieſelben 
Stadtkomman⸗ achten Kam . er 270 ein⸗ 
tlieutenant v. Wenckſtern und Landrath richten können. Die Bremer Innung beantragte, 

7 8 5 Die Kaiſerin trifft 10 Mi⸗ der Verband möge in einer Eingabe an den 


rmäßigung des Zolles für 
— es iſt hierbei beſonders an belgi⸗ 


Man meinte aber, dieſer 

bei einer Reviſion des Zolltarifs 
ohnehin Berückſichtigung finden. Ver⸗ 
ſchiedene Anträge führten zu einer lebhaften Er⸗ 
1 7 5 der Geſellenfrage. Es wurde beſchloſſen: 
„Auf Antrag des betreffenden Meiſters ſollen 


demjenigen Geſellen, welcher 5 Jahre und länger 
bei einem Innungsmeiſter zur größten Zufrieden⸗ 
heit gearbeitet hat, eine Belobigungsurkunde aus⸗ 


den einzelnen Innungen muß es aber 
überlaſſen bleiben, ſolche Anträge erſt genau zu 
prüfen und über jeden einzelnen Fall Beſchluß 
zu faſſen.“ Der Vertreter der Berliner Glaſer⸗ 
3 ſchlug folgende Reſolution vor: 1) In 
allen Städten, wo ſich Gueßerhiſea ee 
mit ſozialdemokratiſcher Idee bilden, iſt zunächſt 
durch belehrenden Einfluß einzuwirken; 2) die 
Meiſter ſollen deshalb gehalten ſein, ihre Geſellen 
vom Beitritt zu ſolchen Vereinen abzuhalten; 
3) die Führer dieſer Vereine ſind, wenn irgend 
thunlich, zu entlaſſen und die Namen derſelben 
ſind dem Zentralvorſtande mitzutheilen; 4) wo 
in den Innungen noch keine Geſellenausſchüſſe 
errichtet ſind, iſt baldigſt für die Bildung der⸗ 
ſelben zu ſorgen; 5) wo irgend thunlich, alien 
die Ortskrankenkaſſen in Innungskrankenkaſſen 
umgewandelt werden; 6) der Arbeitsnachweis 
Ei vollſtändig in den Händen der Meifter fich 
befinden. Gegen den Punkt Z erhob ſichflebhafter 
Widerſpruch; ein ſo ſchroffes Vorgehen der Meiſter 
erzeuge Erbitterung, man ſolle die betreffenden 
Leute nicht brodlos machen und gewiſſermaßen 
in Verruf erklären. Von anderer Seite wurde 
dagegen ein ſolches Vorgehen den jetzigen unbe⸗ 
rechtigten, immer weiter greifenden Forderungen 
und Aumaßungen der Geſellen gegenüber zur 
Abwehr für durchaus nothwendig erklärt, nament⸗ 
lich tlic gegen die genannten Führer mit un⸗ 
erbittlicher Strenge eingeſchritten werden. Dieſe 
Auffaſſung erhielt ſchließlich die Oberhand in der 
Verſammlung und die Reſolution der Berliner 
Glaſerinnung wurde in allen Theilen angenom⸗ 
men. Zum Schluß wurden die bisherigen Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes mit Herrn Nega⸗Berlin 
als Vorſitzendem auch für das Rechnungsjahr 
1890—91 wiedergewählt und zum Verſammlungs⸗ 
ort des nächſtjährigen Verbandstages Erfurt be⸗ 
ſtimmt. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß 
ſodann der Vorſitzende den 10. Verbandstag. 


Stuttgart, 24. Juli. Eine wichtige Neue⸗ 


Den Wendel en zufolge beantragt der Magi⸗ rung: ſtaatliche Unfallverſicherung gewiſſer Kate⸗ 
ſtrat bei der Stadtverordnetenverſammlung die gorien von Studirenden, kommt mit dem neuen 
Aufnahme einer 3½prozentigen Anleihe von 12 Studienjahr 1890—91 bei der techniſchen Hoch⸗ 

illionen für Bauzwecke, darunter die Anlage |jchule zur Einführung. Die Beſtimmungen dar⸗ 


einer elektriſchen Beleuchtung der Stadt. 

Dresden, 25. Juli. (W. T. B.) Der 
bisherige Vikariatsrath Dr. Wahl iſt vom päpft- 
lichen Stuhle zum apoſtoliſchen Vikar in den 
ſächſiſchen Erblanden ernannt und heute in dieſer 
Eigenſchaft in Gegenwart des Kultusminiſters 
Dr. v. Gerber verpflichtet worden. 

a. Geh. Kirchenrath Profeſſor Lipſius 
machte nach hieſigen Blättern auf der zweiten 
ordentlichen Verſammlung des ſtudentiſchen Miſ⸗ 
ſionsvereins folgende Mittheilungen über die 
evangeliſche oſtafrikaniſche Miſſion. Katholiſche 
und evangeliſche Miſſion ſtehen in Oſtafrika ein⸗ 
ander gegenüber. Die katholiſche Miſſion 15 
ihren Hauptſitz in Bagamoyo, wo fie ein großes 
Miſſionshaus gebaut hat, in dem hauptſächlich 
aufgekaufte Negerkinder untergebracht ſind. Dieſe 
Kinder wachſen in harter äußerer Zucht ganz wie 
Sklavenkinder auf und es werden i nen allerhand 
Fertigkeiten angelernt. Sobald nun ein Fremder 
nach Bagamoyo kommt, wird er ſelbſtredend 
eiligſt in das Miſſionshaus geführt, wo dann die 
5 b wil ae pr best en 

ein fi enden laſſen, einen ſehr be 
1 Auf der neh en fit bie 
evangeliſche Miſſion mit ihrer Hauptſtation in 
Sen len Da es die evangeliſchen Miſ⸗ 
ſionare mit ihrer Aufgabe, ihre nuch en zu 
wahren Chriſten zu erziehen, ungleich ernſter, 
als die katholiſchen nehmen, haben ſie nicht ſo in 
die Augen fallende glänzende Erfolge zu verzeich⸗ 
nen, ſondern nur langſam gehts voran. Kaum 
aber hatten ſie feſten Fuß gefaßt und die erſten 
erſichtlichen Fortſchritte gemacht, da begann 
der Krieg. Der Reichskommiſſar erklärte, das 


der Wille des Kaiſers verfaſſungsmäßig nur durch Miſſionshaus zur Unterbringung der Offiziere 


das Medium der Regierung zu erfahren iſt.“ 

Hierzu bemerkt die „Konſ. Korreſp.“? M 
der Berufung auf die kaiſerlichen a 
oft ofichen Anlehnung an fie iſt von einzelnen 
45 itiſchen Gruppen ſchon ſo viel Mißbrauch ge⸗ 
dieben, daß man etwas Konkreteres zur Kenn⸗ 
Apr des Programms wird abwarten müſſen, 
ehe ſich überſehen läßt, ob dieſe „konſervative 

Zulunftszeitung wirklich konſerdatibe Auffaſſun⸗ 
bent auf ſozialem Gebiete wie ſonſt, zu vertreten 
enbfichtigt. Im Uebrigen rechtfertigt die Be⸗ 
* nung des zu gründenden Blattes als eines 
onſervativen vie Feſtſtellung — und fordert fie 
eraus —, daß die bisher uns dem Namen nach 


„Mit gezwungen, daſſelbe zu räumen. Auch nach B 
Erlaſſe und der endigung des Krieges konnte das Haus nicht wie⸗ 


gebrauchen zu müſſen und die Miſſionare Be 
es 


der von den Miſſionaren bezogen werden, im 
Gegentheil brachen darüber Differenzen mit dem 
Reichskommiſſar Wiſſmann aus. Nach den hier⸗ 
her gelangten Nachrichten kann das Verhalten 
der Miſſionare nicht für ungerechtfertigt erklärt 


über Een m 1 ON 
„Die Studirenden der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule, welche ſich bei Uebungen in der Material⸗ 
prüfungsanſtalt oder dem elektrotechniſchen In⸗ 
titute, bei Unterſuchung und Beſichtigung von 

aſchinen u. dgl. innerhalb oder außerhalb der 
techniſchen Hochſchule, bei Exkurſionen und beim 
Beſuch von techniſchen Anlagen jeder Art bethei⸗ 
ligen, werden gegen alle Unfälle, welche ſich 
hierbei ereignen ſollten, im erſten Jahre der 
Verſicherung aus Mitteln der Hochſchule ver⸗ 
ſichert. Die Verſicherung bleibt zunächſt be⸗ 
ſchränkt auf die Studirenden der Maſchinen⸗ 
ingenieur⸗Fachſchule und auf diejenigen Studi⸗ 
renden anderer Fachſchulen, welche an den be⸗ 
zeichneten, von den Lehrern der Maſchinen⸗ 
ingenieur ⸗Fachſchule veranſtalteten Uebungen, 
Unterſuchungen, Exkurſionen und Beſichtigungen 
theilnehmen.“ 

Eine derartige Einrichtung hat bis jetzt noch 
keine andere techniſche Hochſchule aufzuweiſen; 
ſie wird wohl bald nachgeahmt werden. Die 
Studirenden haben durch eine Deputation dem 
Kultusminiſter Dr. v. Sarwey für die gewährte 
Fürſorge gedankt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Serajewo, 25. Juli. (W. T. B.) Auf 
Grund einer Verordnung des Miniſters Kallay 
hat die Regierung den Weinzehnt für immer ab⸗ 
geſchafft. 


Niederlande. 


Amſterdam, 23. Juli. Seit dem Jahre 
1887 hat kein Mitglied der königlichen Familie 
mehr in Folge des Geſundheitszuſtandes des Kö⸗ 
nigs die Stadt beſucht, wiewo,l man ſeit un⸗ 
denklichen Zeiten gewohnt geweſen war, daß jähr⸗ 
lich um die Zeit vor Oſtern das königliche Haus 
den Palaſt auf dem Dam eine Woche lang be⸗ 
wohnte. Um ſo größer war deshalb auch die 
Freude der Bevölkerung, als in voriger Woche 
der Beſuch der Königin und der Prinzeſſin Wil⸗ 
helmina angekündigt wurde. Auf ausdrücklichen 


werden; wie wenig aber der Reichskommiſſar ge⸗[Wunſch der 7 98 hatte man auf die gewöhn⸗ 


neigt iſt, die evangeliſche Miſſion 
iebt ſich aus der Thatſache, daß 


u fördern, er⸗ lichen feſtlichen 
derſelbe im ſich auf den 


eranſtaltungen verzichtet und 
ewöhnlichen Flaggenſchmuck der 


ie 
Widerſpruche mit einer früheren Anordnung, Häuſer beſchränkt. Als der königliche Zug eben 


nach welcher keine der beiden Miſſionen in das 
Gebet der andern übergehen ſollte, katholiſche 


bekannt gewordenen Hintermänner des Unter⸗ Patres nach Dar⸗es⸗Salaam kommen ließ. Wenn 


nehmens nicht der konſervativen Partei angehören auch von 
und die konſervative Parteileitung mit ihrer Ab⸗ Miſſion in 
Wir müſſen unferen| fein mögen, 


ſicht nichts zu thun hat. 

arteigenofjen fomit in aller Form Vorſicht 
gegenüber dieſem Projekt anempfehlen und können 
auch ein Bedürfniß für die Neugründung nicht 
erkennen, da die beſtehende fonteronke Preſſe 
jeden Standpunkt, der innerhalb der konſervativen 
Partei überhaupt Bürgerrecht hat, mit dem von 
— ü HGebotenen im i 


— Wie die 
theilt, meldet eine o 
Uago, welche geſtern 


Ügemeinen zur Genüge Paraguay erinnert, 


kei 
5 Geſandtſchaft mit⸗ Seele Miſſionare formgewandte Leute, gute 
file e Depeſche aus San⸗ Geſellſchafter, mit denen die Offiziere gern ver⸗ 
bend hier eintraf, daß der kehren, während die Umgangsformen der evange⸗ 


Seiten der Leitung der evangeliſchen 
Oſtafrika Fehler begangen worden 
ſo beruht doch die Anſicht des Reichs⸗ 
kommiſſars, daß die latholiſche Miſſion das Kul⸗ 
turintereſſe beſſer als die evangeliſche zu fördern 
vermöge, auf ſehr oberflächlicher Beurtheilung 
der Leiſtungen beider Kirchen. Die Dreſſur der 
Negerkinder in Bagamoyo, welche ſehr an die 
berlichtigte „Kulturarbeit“ der Jeſuiten in 
liefert hierfür jedenfalls 
Aber freilich ſind die 


nen Beweis. 


Schaden, we cher durch die Ausſtändigen in liſchen Miſſionare meiſt lange nicht ſo glatt ſind. 


quique und in den Salpeterwerken verurſacht, So hört man die katholiſche Miſſion nach allen 
Die Ruhe in Seiten hin rühmen, während die evangeliſche 


die „größer Geringfügigkeit ift. 
begeife 
Abtheilung auf die Ausſtändigen 


egend iſt wieder hergeſtellt. 
geſchoſſen hat. 


Miſſion in ein möglichſt ungünſtiges Licht ge⸗ 
(W. T. B.) Die Prin⸗ 


iſt falſch, daß eine chileniſche Flotten- | ftellt wird. 


Koburg, 25. Juli. 


Pi ſtattgehabten Volksaufläufe in Valparaiſo zeſſin Klementine von Sachſen⸗Koburg ift heute 


ind nicht 


fie unterdrückt wurden. 


ich ruhig Das Volk verhielt 


daß der Kaiſer am 4. September Vormittags Jlzu thun, daß vorauszuſehende Preiserhöhungen und führten fie hierauf durch den Saal. Die Paris, ferner das Schloß Moreuil in 


von Bedeutung, da ſie von der Miliz hier eingetroffen. 


en, 23. Juli. 


vor 11 Uhr geſtern ankam, umgab eine dichte, 
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge den 
Bahnhof nnd ein allgemeines Staunen ging durch 
die Menge, die ſich mit eigenen Augen überzeugte, 
wie herrlich das Königskind in diefer Zeit heran⸗ 
geblüht war. Von Zeit zu Zeit brachten die 
Blätter e Mittheilungen über die Art und 
Weiſe der Ausbildung der Prinzeſſin, welche nun⸗ 
mehr den vollſtändigen Elementarunterricht ge⸗ 
noſſen hat und von nun an von beſonderen Leh⸗ 
rern in den einzelnen Fächern Unterricht em⸗ 
plängt, Die Prinzeſſin wurde nach der hier zu 
ande gebräuchlichen Methode vorderhand nur im 
Franzöſiſchen und Engliſchen unterrichtet, welch 
beide Sprachen ſie auch ziemlich geläufig ſpricht, 
während Deutſch erſt ſpäter an die Reihe kommt. 
Der Bürgermeiſter, die in Amſterdam wohnenden 
8 Offiziere des Heeres und der Flotte, 
owie der Präſident des Gerichtshofs und ver⸗ 
ſchiedene Hofbeamte bewillkommneten die fürſt⸗ 
lichen Gäſte, die alsbald den Weg nach dem 
Volkspalaſt einſchlugen, in welchem die Ausſtel⸗ 
lung zur Verhütung von Unglücksfällen in Fa⸗ 
briken ſich befindet, wo ſämmtliche Maſchinen in 
Betrieb geſetzt worden waren. Die beiden Ehren⸗ 


Der 10. deutſchepräſidenten der Ausſtellung, der Staatsminiſter 
und erleidet der Handel keine Stockung. Glaſertag hat den Zentralvorſtand beauftragt, 
Die „Flensb. Nordd. Ztg.“ berichtet, bei dem Syndikat der Tafelglasfabrikanten Schritte 


eemskerk und der Juſtizminiſter Ruys van 
eerenbroek erwarteten die Königin am 


ingang de la Concorde Nr. 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. 


Sonnabend, 28. Juli 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. en ax 

Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Prinzeſſin erhielt von dem Vertreter Ediſons eine Picardie mit einer ſehr werthvollen Gemälde⸗ 


Puppe, welche das niederländiſche Volkslied ſang, ſammlung und einen Baarbetrag von 5 Millio⸗ 


worüber ſie ungemein erfreut zu ſein ſchien. 
Nach einem Beſuch im Reichsminiſterium wurde 
im Palaſt auf dem Dam das Frühſtück einge⸗ 
nommen, wozu zahlreiche Einladungen ergangen 
waren; ehe daſſelbe begann, zeigte ſich die Kö⸗ 
nigin mit der Prinzeſſin auf dem Balkon und 
beide wurden von der unten harrenden Menge 
mit Begeiſterung und lauten Hurrahrufen be⸗ 
ut, Um 1½ Uhr fand auf dem Y eine 

aſſerfahrt ſtatt; der Anblick, der ſich hier dem 
Zuſchauer bot, war ein äußerſt maleriſcher und 
entzückende: alle Dampfer, Boote und Segler 
waren mit Flaggen und Wimpeln geſchmückt, die 
zierlichen Schaluppen und Gierken der verſchie⸗ 
denen Ruder- und Segelvereine umſchwärmten 
das königliche Fahrzeug und von zahlreichen 
Schiffen wurden Salutſchüſſe abgefeuert. Nach⸗ 
dem noch die Arbeiten am Merwede-Kanal, ſo⸗ 
dann einige größere Oſtindienfahrer beſichtigt 
waren und auf dem Rückweg auch noch dem 
Zoologiſchen Garten und dem Aquarium ein Be⸗ 
ſuch abgeſtattet war, kehrte der fürſtliche Beſuch 
etwa um 4 Uhr wieder nach dem Loo zurück. 
Die Königin mag die Ueberzeugung mitgenom⸗ 
men haben, daß die Anhänglichkeit und die be⸗ 
geiſterte Verehrung für das oraniſche Haus noch 
ebenſo tief wie früher im Bewußtſein des Volkes 
haftet. Zum Andenken an den Beſuch überreichte 
der Bürgermeiſter der Königin ein Prachtalbum 
mit den ſchönſten Anſichten Amſterdams und 
Photographien hervorragender Gemälde aus dem 
Reichsmuſeum 


Belgien. 

Brüſſel, 25. Juli. (W. T. B.) Die 
Repräſentanlenkammer ſetzte in der heutigen 
Sitzung die Berathung der Vorlage über die 
belgiſche Konvention mit dem Kongoſtaat fort. 
Houzeau verlangte Auskunft von der Regierung, 
welche Haltung Frankreich der Konvention gegen⸗ 
über einnehme. Miniſter Beerngert erklärte, daß 
im Jahre 1884 die internationale Kongo⸗Geſell⸗ 


ſchaft Frankreich das Vorkaufsrecht zugeſichert geſtern Morgen um 6", Uhr begonnene 


habe für den Fall einer Veräußerung ihrer Be⸗ 
ſitzungen am Kongo. Im Jahre 1887 erklärte 


der Kongoſtaat der franzöfifchen Regierung, daß 2000 
er Frankreich in Betreff des Vorkaufsrechtes Fahrzeuge vertheilt. 


ü ch 
nicht verſichern könne, ob dieſes Recht von Bel⸗ 
gien nicht beſtritten werden würde. Frankreich 
beſtätigte dieſe Erklärung und ſei dieſer Punkt 
ſomit geregelt. Die in Berathung befindliche 
Vorlage beziehe ſich auf den Vorſchlag des Königs, 
den Kongoſtaat nicht zu verkaufen, ſondern ihn 
Belgien anzubieten. Der König werde noch 10 
Jahre fortfahren, jährlich eine Million dem 
Kongoſtaate zuzuſchießen. Das franzöſiſche Kabi⸗ 
net habe gegen die Rechte Belgiens keinen Ein⸗ 
ſpruch erhoben und wünſche in Afrika ebenſo 
gute Nachbarſchaft mit Belgien zu pflegen wie 
in Europa. Nach längerer Debatte wurde ſchließ⸗ 
lich die Konvention zwiſchen Belgien und dem 
Kongoſtaat mit 95 gegen eine Stimme ange⸗ 
nommen. 


Frank reich. 

Paris, 25. Juli. (W. T. B.) In dem 
Befinden des Generals Sauſſiers iſt noch keine 
Beſſerung eingetreten. 

Paris, 25. Juli. (W. T. B.) Dem 
„Temps“ zufolge befürwortete der höhere Acker⸗ 
baurath die freie Sem: und Ausfuhr von 
mineralifchen Düngmitteln und von Rohmaterial 
zur Erzeugung derſelben. Ferner befürwortete 
derſelbe Zölle für Talg, verſchiedene Nutz hölzer, 
Brennholz, Gerberlohe und Kork. Der lem 
miniſter erklärte, er hoffe die meiſten der von dem 
höheren Ackerbaurath befürworteten Zölle nach 
Approbation im Miniſterrathe der Zollkommiſſion 
unterbreiten zu können. 

Paris, 25. Juli. In Montpellier ſtreikt 
die Stadtverwaltung, da die Regierung ſich wei⸗ 
gert, eine mediziniſche Fakultät daſelbſt zu errich⸗ 
ten, letztere vielmehr Marſeille zuwenden will. 
Es iſt daher u. A. die Vollziehung zahlreicher 
bereits angeſetzter Heirathen wegen des Mangels 
an Standesbeamten vorläufig unmöglich gemacht; 
die Eheluſtigen hoffen indeß, in nächſter Woche 
gene 120 ae 

r „Matin“ bringt einen ſehr ausführ⸗ 
lichen Artikel über die ziviliſatoriſche Thätigkeit 
der franzöſiſchen Miſſionare in Afrika, in dem 
alle Reſidenzen, Stationen, Schulen, Spitäler, 
Waiſenhäuſer u. ſ. w. angeführt werden, die über 
den ſchwarzen Erdtheil zerſtreut ſind. Major 
von Wiſſmann hatte ſich bekanntlich vor kurzem 
über die Thätigkeit der katholiſchen Miſſionare 
ſehr anerkennend ausgeſprochen. Die Frage lag 
daher nahe „Was haben die proteſtantiſchen 
Miſſionare Frankreichs geleiſtet?“ Paſtor Alfred 

Bögner, der dem Miſſionshauſe franzöſiſcher 
Proteſtanten vorſteht, hat dem „Matin“ darauf 


eine Antwort ertheilt, die von allgemeinem In⸗ E 


tereſſe ſein dürfte. „Wir haben gegenwärtig 33 
Miſſionare, wenn ich nur die europäiſchen zähle. 
Dieſer Zahl muß man die der Hülfsmiſſionare, 
der Frauen der Miffionare, der Lehrerinnen und 
einheimiſchen Prediger hinzufügen. Dieſe Send⸗ 
boten chriſtlich⸗proteſtantiſcher Ziviliſation hatten 
zunächſt wiſſenſchaftliche Erfolge: Aufſtellung 
einer Grammatik für die Sprachen am Zambeſi, 
geographiſche Entdeckungen aller Art, Gründung 
von 111 Schulen, einer Druckerei u. ſ. w., als⸗ 
dann auch moraliſche Erfolge: Unterdrückung der 
Vielweiberei, Beſeitigung der Menſchenfrefſeret, 
Beobachtung der Sonntagsruhe u. ſ. w.“ Paſtor 
Bögner äußerte ſich ferner dahin, daß er dan 
die Opferkraft und Energie der katholiſchen 
Miſſionare willig anerkenne, aber daß man 
darum die Verdienſte der proteſtantiſchen nicht 
verkleinern dürfe. Er ſei ſogar feſt überzeugt, 
daß der verheirathete proteſtantiſche Miflionar 
viel mehr Erfolg habe, als der katholiſche. Die 
Anweſenheit der Gattin flöße den Eingeborenen 
Vertrauen und die apa re ein, daß es ſich 
nicht nur um einen vorübergehenden Aufenthalt 
handele. Ueberdies verſtehe man in Afrika das 
Cölibat nicht. Man ſchreibe es der Armuth zu. 
Bin ir ſeien die Kinder der proteſtantiſchen 

iſſionare nützliche Vermittler zwiſchen den Ein⸗ 
geborenen und den Verkündern des Evangeliums 
geweſen. 

Nach einer der „Politiſchen Korreſpondenz“ 
aus Paris zugehenden Meldung hat die vor 
einigen Tagen daſelbſt verſtorbene Marquiſe von 
Pleſſis⸗Belliere in ihrem Teſtamente dem ap 
Leo XIII. das ihr gehörige alais auf der Place 

„eines der ſchönſten in ganz 
der 


paſſirt 
Architekten des Vatikans, welcher den B 
der italieniſchen Regierung erklärte, dies Terrain 
gehöre mit zu den päpſtlichen Paläſten, woraufhin 
die Baumeiſter ſich zurückzogen 


Geſandten v. Schlözer, welcher 
um ſich vor ſeiner Urlaubsreiſe zu verab⸗ 
ſchieden. 


nen Franks hinterlaſſen. Die franzöſiſche Re⸗ 
Dem hat dem Papſte als Beweis ihrer freund⸗ 
chaftlichen Geſinnungen die Zahlung der von 
demſelben für dieſes Vermächtniß zu entrichten⸗ 
den Gebühren erlaſſen, worauf der Papſt ein in 
den wärmſten Ausdrücken abgefaßtes Dankſchrei⸗ 
ben an die franzöſiſche Regierung richtete. Das 
oben erwähnte Palais auf der Place de la Con⸗ 
corde ſoll in Zukunft für die Pariſer Nuntiatur 
als Amtsſitz adoptirt werden. 


Italien. 

Rom, 25. Juli. (W. T. B.) Das „Amts 
blatt“ veröffentlicht die Verleihung der goldenen 
Gedenkmedaille durch den Marineminiſter an den 
Fürſten von Montenegro für die zwei italieniſchen 
Barken bei Antivari geleiſtete Hülfe. 

Rom, 25. Juli. Heute wurden durch einen 
Kommiſſar der italieniſchen Regierung zwei Bau⸗ 
meiſter behufs Vornahme von Reparaturen nach 
dem Hofraum geſandt, welchen der Papſt gele⸗ 
gentlich ſeiner neulichen vielerwähnten Ausfahrt 
hatte. Sie begegneten hierbei einem 
eamten 


Der Papſt empfing heute den preußiſchen 
ekommen war, 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 25. Juli. (W. T. B.) Die 


Pairskammer hat den Antrag auf eine ſechspro⸗ 


zentige Erhöhung ſämmtlicher Abgaben, von 
denen nur ſolche von Zinſen der öffentlichen 
Schuld und die Einkommenſteuer ausgenommen 
ſind, angenommen. 


Großbritannien und Irland. 


In dem Kriegshafen Devonport gin 3 
obili⸗ 
ſirung der dort liegenden Schiffe glatt von Stat⸗ 
ten. In einer wunderbar kurzen Zeit waren 
Mann über die in Dienſt zu ſtellenden 
2 lt. Schon um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags konnten die Panzerſchiffe „Black Prince“, 
„Conqueror“ und „Hecate“ ihren Ankerplatz ver⸗ 
laſſen. Heute gehen die Kreuzer „Forth“, „Tha⸗ 
mas“, „Racoon“ und „Spider“ nach Portland 
und Torbay ab. Nur das Danger ff „Incou⸗ 
ſtant“ wird nicht vor morgen, Donnerſtag, ſegel⸗ 
fertig werden. Auch in Portsmouth ih es 
ſich, von wie großem Vortheile die rine⸗ 
übungen der letzten Jahre für eine ſchnelle 
Mobiliſirung der engliſchen Flotte geweſen. 
Schon gegen Mittag konnte die Flagge anf ſechs 
Kriegsſchiffen und Torpedobooten aufgehißt wer⸗ 
den. Alle Schiffe der erſten Diviſion der Re⸗ 
ſerve des Medway konnten ſchon geſtern in See 
5 Die Mannſchaft war vollſtändig an 
ord. 


London, 25. Juli. Nach Meldungen aus 
Newceaſtle werden mit Rückſicht darauf, daß die 
Seeleute der Nordhäfen die Arbeit einzuſtellen 
drohen, jetzt fremde Seeleute für die engliſchen 
Dampfer gedungen, ſtellenweiſe bei niedrigerer 
Löhnung. 

London, 25. Juli. Die „Times“ bringt 
5 5 an uc r mit ws * 
onſtantinopel, wona ruſſiſche Botſchafter 
v. Nell der Pforte eine neue Note ect 


haben ſoll, worin er erklärte, daß das a 2 
ofs⸗ 


kommen der Pforte in der 1 Bi 
frage ein Ae defender kt ſei, welcher 
noch ‚ernftliche Konſequenzen nach ſich zie ne, 
da die bulgariſche Regierung der ruſſiſchen feind⸗ 
lich gegenüber 100 
unterrichteten Kreiſen iſt außer dieſer 

Meldung bis iegt Weiteres a1 b 5 
London, 25. Juli. (W. T. B) Das 
Unterhaus nahm die zweite Leſung der Helgoland⸗ 
Bill mit 209 gegen 61 Stimmen an. Die Mi⸗ 
norität beſtand aus den Parnelliten und einigen 
Ravikalen. 

London, 25. Juli. Unterhaus. Harcourt 
wünſchte Aufklärung über die Haltung der Re⸗ 
ierung betreffs der von Gladſtone erhobenen 
ge Bedenken. Die liberale Partei 


wolle die Prärogative der Krone nicht der Gnade 
des Oberhauſes überliefern. 
London, 25. Juli. (W. T. B.) Unter⸗ 


e In der weiteren Berathung der Helgo⸗ 
andbill tadelte Osborne Morgan, daß England 
keine Sicherheit habe, daß es das Protektorat 
über Sanſibar erhalten werde. Temple ſprach 
ich für die Bill aus. Labouchere erklärte, er 
ſei nicht gegen die Abtretung Helgolands, glaube 
aber, daß England keinen genügenden Erſatz dafür 
erhalte, womit er jedoch nicht ſagen wolle, daß 
gland zu wenig Gebiet in Afrika zufalle. 
Alfred Peaſe bekämpfte, Bethell befürwortete die 
Bill. Storey billigte die Abtretung Hel 
lands, tadelte jedoch, daß Euglaud es zum Ge⸗ 
genſtande eines Tuchhandels gemacht habe. 


Schweden und Norwegen. 
Bergen, 25. Juli. Se. Majeſtät der 
Kaiſer begab ſich am Nachmittag an Land und 
machte verſchiedene Einkäufe an Pelzwerk und 
Goldſachen. Wie verlautet, iſt die Abreiſe Sr. 
Majeſtät auf morgen Mittag feſtgeſetzt. 


Bulgarien. 

Sofia, 25. Juli. (W. T. B.) Die 
„Agence Balcanique“ bezeichnet die über die Hin⸗ 
richtung von Offizieren, Untereffizieren und 
Soldaten in Sofia, Plewna und Braga ver⸗ 
breiteten Gerüchte als vollſtändig unbegründet. 
Prinz Ferdinand wird binnen 14 Tagen 
hier erwartet. 


2 


Amerika. 

Buenos Ayres, 25. Juli. (W. T. B.) 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Roque Saenz Penna, verſendet ſolgendes Kom⸗ 
muniqué: „Die Finanzlage beſſert ſich in Folge 
der von der Regierung beabſichtigten Sparſam⸗ 
keitsmaßregeln. Die diesjährige Ausfuhr über⸗ 
ſteigt um ein ganz Bedeutendes die vorjährige, 
während die ehr abgenommen hat. Die 
Ausgabe von Hypothekarnoten in Papierwährung 
wird dem Mangel an Umlaufsmitteln abhelfen, 
ohne den Kredit zu belaſten. In der politiſchen 
Lage des Landes iſt keine Veränderung 


— 


Regi d ie 
treten. Es giebt eine Regierungs⸗ un e 
5 Lande, 


Oppoſitionspartei wie in jedem freien 


. 


86 
. 


urn 


Armee find bie e 
Truppen, von denen im Frieden 25 Feſtungs⸗ 


er er —. 


aber es ſind keine Verſchwörer vorhanden. Eine 
Wahlkonvention wird, wie immer, den Nach⸗ 
folger des jetzigen Präſidenten nominiren und die 
Regierung wird ſich jeder Einmiſchung hierbei 
enthalten; die öffentliche Meinung zeigt ein ſicht⸗ 
bares Vertrauen in die ehrlichen Abſichten der 
Regierung.“ 

— ———— —— 


Die ruſſiſche Armee in Krieg 
und Frieden. 


Schluß.) 

Kavallerie. Rußland verfügt über 10 Garde⸗ 
Kavallerie⸗ Regimenter (4 Küraſſier⸗, 2 Dra⸗ 
groner⸗, 2 Ulanen⸗, 2 Huſaren⸗Regimenter), 
46 Armee⸗Dragoner⸗ Regimenter, 1 finniſches 
Dragoner⸗Regiment, 1 Krym⸗Tataren⸗Diviſion 
(im Frieden nur 2 Eskadrons ſtark), 2 Uſſuri⸗ 
Reiter⸗Sotnien. Die Kavallerie⸗Regimenter zäh⸗ 
len in Friedens⸗ wie in Kriegszeiten 6 Eska⸗ 
drons, nur die Küraſſier⸗Regimenter deren vier. 

Die 10 Garde⸗Regimenter bilden mit 2 Leib⸗ 
Garde⸗Don⸗Koſaken⸗Regimenter 2 Garde⸗Kaval⸗ 
lerie⸗Diviſionen zu je 3 Brigaden. Die 46 
Armee⸗Dragoner⸗Regimenter find mit 10 Don⸗, 
1 Ural⸗ und 3 Orenburg⸗Koſaken⸗Regimentern 
in 15 Kavallerie⸗Diviſionen zu 2 Brigaden ver⸗ 
einigt. Ein Armee⸗Dragoner⸗Regiment ſoll im 
Frieden 904 Pferde, im Kriege 1069 Pferde 
zählen. Eine beſondere Organiſation beſitzt das 
Koſaken⸗Heer, welches aber keineswegs als eine 
irreguläre Truppe 8 werden kann, ſon⸗ 
dern wie die Linien⸗Kavallerie ausgebildet und 
auch wie dieſe verwendet wird. s ſind ver⸗ 
5 im Frieden 6 Koſaken⸗Baſaillone, 49½ 

egimenter, 20 Batterien, und im Kriege 18 
Bataillone, 145 Regimenter und 37 einzelne 
Eskadrons, ſowie 38 Batterien. 

Die Dienſtpflicht der Koſaken beginnt mit 
dem vollendeten 18. Lebensjahre; ſie währt 20 
Jahre und zwar 3 Jahre behufs vorläufiger 
rg Vorbildung in der heimathlichen 
Ortſchaft, 12 Jahre in der Front, wovon 4 
Jahre aktiv in der Armee und 8 Jahre beurlaubt. 
Während der letzten 5 Jahre iſt der Koſak nur 
für den Kriegsfall e 

Die ruſſiſche Feld⸗Artillerie gliedert ſich in 
3 Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Brigaden, 4 Grenadier⸗ 
Feld⸗Artillerie-Brigaden, 41 Armee⸗Feld⸗Artillerie⸗ 
Brigaden, alſo zuſammen 48 Artillerie-Brigaden, 
deren jede im Frieden wie im Kriege aus 6 fah⸗ 
renden (2 ſchweren und 4 leichten) Batterien 
beſteht, mit Ausnahme von 6 Brigaden, die je 
zwei Gebirgsbatterien beſitzen. Die Batterien 
haben im Urieden 4, im Kriege 8 befpannte 
Batterien. Zur Erhöhung der Kriegsbereitſchaft 
ſind jedoch ſchon im Frieden 72 Batterien, von 
denen 50 an der kn — ſtehen, zu 8 Ge⸗ 
ſchützen beſpannt. Beſpannte Munitionswagen 
weiſen 18 Batterien auf, ferner haben ſämmt⸗ 
liche Gebirgs⸗Balterien ſchon im Frieden Park⸗ 
pferde für Munition. Außerdem ſind in den 
aſiatiſchen Militärbezirken untergebracht 3 Ar: 
tillerie⸗-Brigaden mit zuſammen 15 Batterien, 
von denen 14 bereits im Frieden 8 beſpannte 
ae und 8 beſpannte Munitionswagen 

ven. 

Die Feld-Artillerie beſteht demnach im Gan⸗ 

en aus 290 fahrenden, 19 Gebirgsbatterien, zu: 
—— 309 Batterien, hierunter 86 mit voller 
Kriegs⸗Ausrüſtung. Bei der Mobilmachung treten 
noch 3 Gebirgsbatterien hinzu, ſo daß 2496 Ge⸗ 
ug verfügbar ſind. Hierzu kommen dann noch 

reitende Garde⸗Batterien, 23 (Armee⸗) reitende 


* 5 
Batterien und 2 reitende Gebirgsbatterien, die 
ſämmtlich im Frieden wie im Kriege 6 Geſchütze 


jählen, weiterhin find 16 derſelben auch mit be⸗ 
Sale Munitionswagen verſehen K re 
chließlich müſſen noch die beiden örſer⸗ 
Regimenter mit je 4 Batterien erwähnt werden, 
die erſt im November vorigen Jahres errichtet, 
per Batterie 6 Geſchütze ſtark ſind. 
8 Die Ingenieurtruppen ſind in 6 Sappeur⸗ 
und 1 Eiſenbahn⸗Brigade vereinigt. Erſtere 
weiſen 17 Bataillone, 1 Halbbataillon und 3 
Kkeinzelne Kompagnien Sappeure auf, ferner 8 
Pontonnier⸗Bataillone, während die Eiſenbahn⸗ 
Brigade zu 6 Eiſenbahn⸗Bataillonen — wovon 
2 in Transkaspien — formirt iſt. Zu den 
Jugenieurtruppen rechnen auch die 8 Feſtungs⸗ 
1 in den Hafenplätzen. 

An Train⸗Truppen ſind nur 5 Train⸗Kadre⸗ 
Bataillone verfügbar, welche nr im Kriegsfalle 
auf 18 Bataillone erweitern. ieſe lückenhafte 
Organiſation der Trains 1 jevenfalls eine der 
ig Seiten der ruſſiſchen Heeresorgani⸗ 

alion. 
Die 3 des Heeres ſind theils 


fell 
ie 
3 4 


Nor fih in 5 Re⸗ 


8 (Re⸗ 
22 u) Artillerie-Brigaden Nr. 42 bis 61. Die 
5 iedensſtärke einer Reſerve⸗Batterie beträgt 11 
Oſſtiziere, 199 Mann, 54 Pferde. An Reſerve⸗ 


. Ingenieur⸗Truppen ſind vorhanden 17 Kompagnien, 
aus denen im Kriege 34 Reſerve⸗Sappeur⸗Kom⸗ 


pagnien gebildet werden. 
Eine weitere 1 der ruſſiſchen 
eſatzungs⸗ oder Feſtungs⸗ 


Jnfanterie⸗ Bataillone zur 8 n ſtehen, 
ferner 67 lokale Kommandos (Stärke einer 
Re — in Europa, 66 in Aſien und 21 im 


aſus. 
Die Feſtungs⸗Artillerie iſt außergewöhnli 
ſtark und Rn im Frieden wie im Kriege 88 
Bataillone, ſowie 7 einzelne Kompagnien. 

An Erfag-Truppen ſtellt die Armee auf: 
192 Infauterie⸗Bataillone, 7 Schützenbataillone 
und 7 Kompagnien (Finnland), während im 
Frieden bereits 18 Kadres des Kavallerie⸗Erſatzes 
und 12 Batterien Feld⸗Artillerie beſtehen. 

Auch für die Reichswehr, welche ſämmtlich 
wehrfähige Leute vom 21.—43. Lebensjahre um⸗ 


faßt, ſind ſeit dieſem Jahre ſchwache Friedens⸗ 


kommen militäriſch organiſirte Grenzwache, welche 
26,000 Mann ſtark in 28 Brigaden gegliedert 
iſt und im Kriege mit den Feldtruppen zum 
Grenzſchutz verwendet werden ſoll. 

Auf Grund vorſtehender Angaben würde ſich 
die Stärke der ruſſiſchen Armee auf dem Kriegs⸗ 
fuße wie folgt berechnen. Feldtruppen: 768 In⸗ 
fanterie-Bataillone, 83 Schützen⸗Bataillone, 33 
Linien⸗Bataillone, 19 Koſaken⸗Bataillone, 349 
Eskadrons Kavallerie, 868 Eskadrons Koſaken, 
389 Batterien mit 3062 Geſchützen, 18 Sappeur⸗ 
Bataillone, 8 Pontonier⸗ und 6 Eiſenbahn⸗ 
Bataillone, 8 Feſtungs⸗Torpedo⸗Kompagnien, 18 
Train⸗Bataillone. Reſervetruppe: 527 Bataillone, 
80 Batterien, 34 Sappeur⸗Kompagnien, 3 Eiſen⸗ 
bahn⸗Bataillone. Beſatzungstruppen: 120 Ba⸗ 
taillone Infanterie, 51%, Bataillone Artillerie. 
Erſatztruppen: 201 Bataillone, 120 Eskadrons, 
50 Batterien. Bei dieſer Truppenberechnung 
ſind finniſche Landwehr, Lokal und Konvoi⸗ 
Kommandos, Grenzwache, Milizen (beſtehen nur 
100 Kaukaſus) und Reichswehr außer Anſatz ge 
aſſen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. Juli Nach einem Erlaß des 
Finanzminiſteriums ſind die polizeilichen Erlaub⸗ 
nißſcheine zum Betriebe der Gaſt⸗ oder Schank⸗ 
wirthſchaft oder zum Kleinhandel mit Getränken 
in Zukunft mit einem Stempel von 1,50 Mark 
zu verſehen. 

— Der Vorſitzende der „Pommerſchen öko⸗ 
nomiſchen Geſellſchaft“, Herr v. Below Saleske, 
theilt den Mitgliedern der Geſellſchaft mit, daß 
er beabſichtigt, im letzten Drittel des Auguſt, 
event. Anfang September er., in Kolberg eine 
freie Beſprechung über die Verwirklichung der 
Beſchlüſſe der General⸗Verſammlung d. d. Stet⸗ 
tin, 13. Mai cr., hinſichtlich der Bildung von 
Einkaufs⸗Genoſſenſchaften mit beſchränkter Soli⸗ 
darhaft herbeizuführen. Die Tagesordnung würde 
u. A. fein: Stellungnahme zu einem möglichit 
einheitlichen Statut für ſämmtliche Genoſſen⸗ 
ſchaften im Vereinsbezirke; ferner Stellungnahme 
zu den Fragen: a) eine Genoſſenſchaft für den 
Bale Bezirk, eventl. durch Anſchluß an ſchon 

eſtehendes? oder b) mehrere Lokal- Vereine 
(eventl. Zweig⸗Vereine)? — Schließlich Wahl 
einer freien ſtändigen Kommiſſion für dieſe Sache 
aus der Zahl der Freunde des Unternehmens zur 
Unterſtützung des Hauptdirektoriums für die vor⸗ 
liegenden Zwecke. 

— Perſonal⸗ Veränderungen im 
2. Armee⸗Korps: Köhler, Oberſt mit dem Range 
eines Regts.⸗Kommandeurs und etatsmäß. Stabs⸗ 


Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 N m 
Reckow, Major vom 1. pomm. Feld⸗Art. 


beamten hat einen Aufruf erlaſſen zur Verſorgung 
hülfsbedürftiger Töchter von verſtorbenen Kollegen. 


in der La 
Arbeit unfähigen Hinterb 


Yaßresjal 1890 kommen jetzt in Umlauf. Die- 
ſelben zeigen auf der einen Seite den Reichsadler 
in der neuen, von Döpler d. J. entworfenen 
Form. Die Prägung auf der andern S:ite iſt 
die alte geblieben. 


Elyſium Theater. 


Künſtler haben ihre 
Künſtlerinnen nicht minder, es kann daher auch 
nicht gerade ſehr auffallen, wenn ſich eine Künſt⸗ 
lerin von der Begabung der Frau Roſa Köth⸗ 
Schäfer zu einer Geſchmacksverwirrung hinreißen 
läßt, denn als ſolche muß es bezeichnet werden, 


daß die geihägte Künstlerin zu ihrem geſtrigen 
Benefiz Raimunds's altes Zaubermärchen „Der 


Bauer als Millionär“ gab. Für die 
heutige Zeit iſt die Raimund'ſche Muſe doch 
etwas zu harmlos und für das „Elyſium⸗Theater“ 
die Aufführung eines Zaubermärchens geradezu 
eine Unmöglichkeit, denn zu einer ſolchen gehört 


in erſter Linie Ausſtattung, und wenn auch wird die 37. General⸗Verſammlun 


Eigenthümlichkeiten, 


Kinder ſind vielleicht die einzigen geweſen, wel⸗ 


chen die Vorführung dieſes Märchens aus Groß⸗ 


mutters Kindheit Befriedigung gewährt hat. 
Anerkennen wollen wir, daß ſich die Mitwirken⸗ 
den — von dem Souffleur auf das kräftigſte 
unterſtützt — Mühe gaben, wenigſtens der Dar⸗ 
ſtellung zum Erfolg zu helfen, und daß beſonders 
Herr Direktor Hänſeler als „Bauer-⸗Millionär“ 
eine recht gute Leiſtung bot. Trotzdem war der 
Abend für Publikum und Darſteller ein verlore⸗ 
ner und auch der Benefiziantin wird der „Zau⸗ 
ber“ den erhofften Goldregen nicht eingebracht 
haben. — Vorſichtiger in der Wahl feiner Be. 
nefiz⸗Vorſtellung iſt der vielbeſchäftigte Sekretär 
des Elyſium⸗Theaters, Herr Guſtavb Schiller, 
derſelbe hat für ſein am Dienſtag ſtattfindendes 
Benefiz die in der vorjährigen Saiſon ſo beliebt 
geweſene Geſangspoſſe „Die Schmetter⸗ 
linge“ zur einmaligen Aufführung gewählt und 
als beſondere Zugkraft wird Herr Al b. Bozen⸗ 
hard die Hauptrolle übernehmen, in welcher er 
im vergangenen Jahre hier ſo große Erfolge er⸗ 
zielte. Wir zweifeln nicht, daß dieſe Vorſtellung 
ſich eines ſehr guten Beſuches erfreuen wird und 
wünſchen das im Intereſſe des Benefizianten, 
welcher dies oft mühevolle Amt des Theater⸗ 
Sekretärs ſtets mit größter Liebenswürdigkeit und 
Gewiſſenhaftigkeit ausfüllt. 


Aus den Provinzen. 


Pölitz, 25. Juli. Die Sommerferien der 
hieſigen Stadtſchule ſind bis zum 4. Auguſt ver⸗ 
längert worden, da die Diphtheritis unter den 
Schulkindern am hieſigen Orte jetzt derart wüthet, 
daß der obige Beſchluß Höheren Ortes gefaßt 
werden mußte. 

Paſewalk, 25. Juli. Die Eiſeninduſtrie 
entwickelt ſich in Torgelow immer mehr. Zu 
den dort ſchon in Betrieb befindlichen 5 Eiſen⸗ 
gießereien, welche mehreren hundert Arbeitern 
lohnenden Verdienſt gewähren, wird jetzt eine 
ſechſte Gießerei von dem Bauerhofsbeſitzer C. Tob- 
ſing daſelbſt errichtet. Für Gußeiſen iſt Torge⸗ 
low jetzt bereits ein ganz bedeutender Platz und 
daß es ſeinen Ruf hierin wahren wird, darin 
bietet die gute Waare, welche Torgelows Eiſen⸗ 
gießereien liefern, auch die beſte Garantie. 


Kunſt und Literatur. 


Der Sedantag in dieſem Jahre iſt zu 
einem allgemeinen Sammeltage der deutſchen 
Krieger⸗Vereine für den Fond des Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals auf dem Kyff⸗ 
häuſer beſtimmt. Als ein gutes Mittel, ehe⸗ 
malige Soldaten und Freunde des großartigen 
patriotiſchen Unternehmens, welches die Verehrung 
und Dankbarkeit unſerem hochſeligen Kaiſer 
Wilhelm I. zur dauernden Erinnerung zu ſchaffen 


gedenkt, für die Sache zu begeiſtern, iſt der Se  g 


danfeſt⸗Prolog des Schriftführers des Niederſchl. 
Lauf Bezirks Nr. 13b, R. Bräuer in Gör⸗ 
Lig, zum Maſſenvertrieb nur warm zu empfeh⸗ 
len, da der volle Reinertrag dem Denkmalsfond 
zufließt und ſchon eine erhebliche Spende dazu 
abgeführt werden konnte. Die „Parole“ ſchreibt: 
„Daß der Prolog gut und zweckentſprechend iſt, 
geht daraus henvor, daß Sr. Majeſtät der Kaiſer 
den Prolog huldvollſt angenommen und dem Ver⸗ 
faſſer hat danken Laffen.” Am Sedantage läßt 
ſich der Prolog, das Stück für 10 Pf., maſſen⸗ 
haft bei patriotiſchen Feſtlichkeiten vertreiben und 
können durch Partiebezug (35/30 Ex. zu 3 M 
120/100 Ex. zu 10 M. franko) dem Fond nam⸗ 
hafte Mittel zugeführt werden. Probe⸗Exemplare 
gegen Einſendung einer Zehnpfennigmarke ſind 
vom Verfaſſer franko zu beziehen. Das Unter⸗ 
nehmen wird recht reger Unterſtützung empfohlen, 
zumal der Prolog überall Anklang gefunden hat. 


- 


Landwirthſchaftliches. 


Oldenburg, 23. Juli. Der „Weſ.⸗Ztg.“ 
berichtet man: Nur einer geringen Anzahl von 
Landwirthen in den Marſch⸗, gemiſchten und 
Geeſtdiſtrikten unſeres Landes wird es geglückt 
ſein, in dieſem Jahre ihr Heu trocken unter 
Dach zu bringen. Das jetzt noch draußen 
ſtehende hat erheblich unter dem Einfluſſe der 
lang andauernden naſſen Witterung zu leiden 
und die Ausſicht auf eine beſonders gute Heu⸗ 
ernte verliert vielerwärts immer mehr an 


Di die gefürchtete Kartoffel- 
krankheit ausgebrochen und die Gartenbohnenernte 
iſt an vielen Stellen durch die Schnecke vernich⸗ 
tet. Im großen Ganzen aber haben die Befürch⸗ 


tungen in Bezug auf eine ſchlechte Ernte noch 


keine Berechtigung. Vor allen Dingen aber iſt 
Sonnenſchein und trockenes Wetter erforderlich, 
wenn die Hoffnung auf eine gute Mittelernte in 
Erfüllung gehen ſoll. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Börſen Berichte. 

Stettin, 26. Juli. Wetter: Veränderlich. 
Temperatur ＋ 13° Reaumur, Barometer 28“ 
3, Wind: W. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 201—211 bez., per Juli 210 nom., 
per Juli⸗Auguſt —,—, per September ⸗Okto⸗ 
ber 182,50 bez., per Oktober ⸗ November 180,50 
G. u. B., per November⸗Dezember 179 B. u. G. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko alter 166—169 bez., per Juli 169 
nom, per Juli⸗Auguſt 161 G., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 155 bez., per September⸗Oktober 153 bis 
154,75 152,50 bez, per Oktober⸗November 150 
G., per November⸗Dezember 147,50 —147 bez., 
per April⸗Mai 1891 147,50 —147,75 bez., 147 
bez, 147,50 B. u. G. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer feſt, loko pom merſcher 
172 bez. 

Petroleum loko — verzollt. 

RNüböl unverändert, per 100 Kilogramm loko o 
F. bei Kl. 61,00 B., per Juli 60,00 B., per 
September⸗Oktober 56 B. 1 


165 bis 


Spiritus wenig verändert, per 
Liter % lokoo. F. 70er 37 nom. do. 50er 57 
nom. per Juli 70er —,—, per Juli⸗Auguſt 70er 
36,20 nom., per Auguſt⸗ September 70er 36,20 
nom., per September 70er —,—., per September⸗ 
Oktober 70er —. 

Rübſen matt, loko und ſucceſſive Lie⸗ 
ferung trockener nach Qualität 221 — 227 bez., 
feuchter, 200 — 228 bez. 1 + 

Raps matt, loko und ſucceſſive Liefe⸗ 
rung trockener nach Qualität 230—237 bez., 
feuchter, 200 —228 bez. 3 

Regulirungspreiſe: Weizen 210,00, Roggen 
169,00 Rüböl 60,00 Spiritus 36,20. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. Weizen 201210. a 
160-172. Gerfte — —. Hafer 170—176. 
Erbſen— Rübſen 225. Kartoffeln 
4245. Heu 2,25 —2,75. Stroh 35—37. 


Berlin, 26. Juli. Weizen per Juli 
228,00 —227,50 M per Juli⸗Auguſt 196,75 M 
September⸗Oktober 185,25 M. 

8 per Juli 170,00 — 170,50 Mk. 
per Juli⸗Auguſt 164,00 Septbr.⸗Oktbr. 155,75 M⸗ 

Rüböl per Juli 60,90 Mk., per Sept. 
Okt. 55,60 M. 

Spiritus loko 50er —,— loko 70er 
38,20 Mk. per Juli 70er 36,80 Mk., per Aug. 
Septbr. 70er 36,80 Mk. 

Hafer Juli 170,50 Mk. per Sept.⸗Okt 
140,25 Mk. 

Petroleum Juli 23,00 Mk. 

London. Wetter: veränderlich. 


Berlin, 26. Inli. Schluß-⸗Courſe. we 


0000000000 ll ä ũ—Ü—— —-— 
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September⸗Dezember 56,10, per November⸗Fe⸗ 
bruar 55,40. Rüböl matt, per Juli 67 25, 
per Anguſt 65,25, per September ⸗ Dezember 
64,50, per Januar⸗April 63,25. Spiritus 
ruhig, per Juli 35,75, per Auguſt 36,25, per 
September⸗Dezember 37,59, per Januar⸗April 
38,75. — Wetter: Schön. 


Paris, 25. Juli Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 
Kours v. 24. 
3% amortiſirb. Rente 94,90 94,771 / 
35% Rente L 92, 92,72 /a 
4½0% Auleigjůh e. 107,20 107,30 
Italieniſche 5% Rente 94,35 94,20 
Oeſterr. Gold rente 96,00 95,75 
4% ungar. Goldrente 89,18 89½ 
1% Ruſſen de 1880. 2 _— 
4% Ruſſen de 1889 97,20 97,10 
4% unifiz. Egypter. 487,81 487,50 
4% Spanier äußere Anleihe... | 755% 75,50 
Convert. Türken 18,42 ¼] 18,32½¼ 
Tüͤrkiſche Lodſe eu 60 40 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. . —— | —.— 
o ehren Pa san alte 525,00 | 523,75 
in REN 303,75 | 303,75 
< Prioritäten 329,00 | 329,00 
Banque ottomanune 589,00 583,75 
„ eise 810,00 | 811,25 
d’escompte .......... 508,75 | 510,00 
Uredit ſoncjierr . 1245,00 1245,00 
mobilier, 2.002 2008 — a 431.25 
Meridional⸗Aktien 697,50 | 702,50 
Panama⸗Kanal⸗Aktien —.— 43,75 
5 „ 5% Obligationen] 33,75 32,70 
Nio TintoAltien .......:..... 582,50 | 583,10 
SuezlanalzAltien -.-....-+...-. 2328,75 2325,00 
Gaz Parisien.. ..... l 1390,00 1388,00 
Credit Lyonnaiis . 755,00 | 755,00 
az pour le Fr. et l’Etrang.... | 560,00 | 560,00 
Transatlantique ........... - 1 620,00 | 617,00 
B. de He — 4130,00 4130,00 
Ville de Paris de 1871 ‚00 405,00 
Tabacs Ottoemnm. 276,00 | 272,00 
2% Cons. Ang: :! 972], 973]; 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. | 1225), 122°], 
Wechſel auf London kurz ‚25 25,25 ½ 
Cheque auf Londen 2527½] 25,27 ½ 
o 215,00 215,00 
Amſterdam .... 206,75 | 206,81 
Madrid . 473,50 | 478,00 
Comptoir d’Escompte neue.. —— | 622,50 
NobinjonsAktien .....-2....... 60,00 58,75 


London, 25. Juli. 96% Javazucker 
loko 15,25, feſt. — Rübenrohzucker lolo 
13,75, feſt, do. neue Ernte —,—, Centrifugal 


Cuba —,—. 
Chili⸗Kupfer 


London, 25. Juli. 
57/8, per 3 Monat 58,25. 
London, 25. Juli. An der Küſte 2 Weizen. 
ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
Liverpool, 25. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen 1 d., Mais 1%, d. 
höher, Mehl feſt. — Wetter: Prachtvoll. 
Glasgow, 25. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 


Er rent BE ar -leifen. BR) Mixed numbres war⸗ 
N . 20420 rants 46 Sh. — d. 
. . 16 | an, 2 7 7 
Boe. Pfandbriefe a 198 99, b Amferdam Mai 108,55 Glasgow, 25. Juli. Die Vorräthe von 
Italieuiſche Rente —.— Paris kurz 80,8% | Roheifen in den Stores belaufen ſich auf 691,849 


a 
do. 35% Eiſenb.⸗Oblig. —— | Belgien kurz 


Ungar. Goldrente 8 Bredow. Cement⸗Fabr. 150,10 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 

3 99,40 (Stettin) 132,50 
Serbiſche 5% Rente 86,20 Stett. Cbamotte⸗Fabr. 


Tons gegen 1,024,589 T 


| 89 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 


„öfen beträgt 80 gegen 80 im vorigen Jahre. 


Af Vote 0 rigen ‚u f ibier . 3 % N 
. 4 0 „ 20 i h - 2 2 
ee , a 
i 4% Anleihe 109, Ultimo⸗Courſe: roleum. nſangskourſe. ine cer⸗ 
Seſterr. Bantnot 6.2 9 : : A 
Fra Wankuot Sala her Disconto⸗Commandit 220.60 tificates per Auguſt 89,00. Weizen per 
Babes Seu cd Kr Ofen. Et 12700 Dezember 9,2 1 
Geſellſcaſt (110) 2% 103,40 | Dpnamite-Lruft 15% Newyork, 25. Juli. Wechſel auf London 
ve. 10) 0 - 10060 e 0148. Petroleum in Newport 7,20, in 
v en 1000 4% u een e . 91.50 Fe 7,20, . —.— we 
« Emilfion . N d EEbbehe . # u = 2 C. 
Se 1200 me Sa 1550 5 ehl 2 en wi he K 2 17 r W᷑̃ 5 nt 0 = 
ett. Maſchinenb.⸗Auſt. Dtainzerbabn 118,90 ei 3 en ’ Un Weizen er lau⸗ 
oa a 1000 W. 74,70 er a a fenden Monat — D. 99 C., per Auguſt — D. 
e eee eee eee 104,0 | 973], C., per Dezember — D. 98¾ C. Getrei⸗ 
zeters zurg ku 3 m. 2 > 
Keen befragt 2,755. Mais 47,00. Zucker 4,. 
Tendenz: feſt. Schmalz loko 6,10. Kaffee loko fair Rio 
Bojen, 25. Juli. Spiritus loke ohne Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord Rio Nr. 7 


Faß 50er 57,60, do. loko ohne Faß 70er 37,60. 
Feſt. — Wetter: Regneriſch. 
amburg, 25. Juli, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli 87,00, per 
September 86,00, per Dezember 78,75, per März 
1891 77,00. Behauptet. - 
amburg, 25. Juli, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Juli 13,95, per Auguſt 13,87 ½, 
per Dezember 12,32½, per Mai 1891 12,65. 
Stetig. 

Bremen, 25 Juli. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 151,50 bez. 

Petroleum (Schluß ⸗Bericht) ſehr feſt, 
Standard white loko 6,60 B. 

Bremen, 25. Juli. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 226,00 G. 


Amſterdam, 25. Juli, Nachmittags. Ger 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 209. Roggen lolo feſt, 
auf Termine flau, per Oktober 136—135—134, 
per März 132. Raps per Herbſt —.—. 
Rüböl loko 31,50, per Herbſt 2885/8, per Mai 
1891 28, 75. 

Amſterdam, 25. Juli. Java⸗Kaffee 
good ordinary 54,50. 

Amſterdam, 25. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Baucazinn 56,25. 


Antwerpen, 25. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen höher. Rog⸗ 
gen feſt. — Hafer feſt. — Gerſte feſt. 

Antwerpen, 25. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 
u. B., per Juli 17 B., per Auguſt 17½ B., 
per September⸗Dezember 17,25 B. Feſt. 

Paris, 25. Juli. Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 88% feſt, loko 
33,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juli 36,75, per Auguſt 
36,75, per September 36,25, per Oktober⸗ 


Januar 34,87 /, 
aris, 25. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 


P 
Koblenz 23. Juli. Nach dem Programm zucker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 33,00. 


der Katho⸗ 


geſtern Alles aufgeboten war, um in dekorativer liken Deutſchlands, welche vom 25. bis 28. Auguſt 
Beziehung den „Zauber“ recht wirkungsvoll zu hier tagen wird, an jedem der vier Tage eine per September 36,12½, per Oktober ⸗ Januar 
machen, jo iſt dies doch mit gutem Willen allein geſchloſſene und eine öffentliche General⸗Verſamm⸗ 34,75. 

nicht möglich, es gehört wirklich Ausſtattung lung abhalten, außerdem findet am 25. ein Stif⸗ 
dazu, und zwar eine den heutigen Verhältniſſen tungsfeſt der Marianiſchen Kongregation junger treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


entſprechende. Die geſtrige Vorſtellung war in 


aiſon im „Elyſium⸗Theater“ erlebt, und dies ſodann Feſtvorſtellung des Geſellenvereins, am 


Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 


Weißer Zucker vu Se 
2’ U 7 


gramm per Juli 36,62 


Paris, 25. Juli, Nachmittags Ge⸗ 


? e wan Kaufleute, am 26. ein Kommers katholiſcher ruhig, per Juli 28,00, per Auguſt 26,50, per 
gl e deſſen die m ee welche wir in dieſer Studentenverbindungen, am 27. Feuerwel = September » Dezember > - 


24,90, per November: 
Februar 24,60. Ro ruhig, per Juli 


17,12. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr 7 15,92. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 98,25. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Karlsbad, 25. Juli. Prinz Ferdinand iſt 
in der Nacht nach Koburg abgereiſt; das größer e 
Gepäck wurde bereits im Laufe des Tages nach 
Sofia expedirt. 

Brüſſel, 25. Juli. Hier werden große Vor- 
bereitungen zum Empfange des Kaiſers Wilhelm 
gemacht. Arf beſonderen Wunſch des Königs 
verbleibt der Kaiſer 3 Tage in Belgien und be’ 
ſucht Oſtende, Gent und Antwerpen. 

London, 26. Juli. Die geſtern abgehaltene 
erſte Generalverſammlung der britiſch⸗oſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft genehmigte den Jahresbericht! 
Mackinnon und Mackenzie äußerten ſich mit Be⸗ 
friedigung über das mit Deutſchland getroffene 
Abkommen. Erſterer gab ferner die Erklärung 
ab, das Beſtreben der Verwaltung werde darauf 
gerichtet fein, mit der deutſch-oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft in freundlichem Einvernehmen zu blei⸗ 
ben. Der Antrag auf Erhöhung des Geſell⸗ 
ſchafts⸗Kapitals durch Ausgabe neuer Aktien 
wurde genehmigt. 

London, 26. Juli. Der „Standard“ 
meldet aus Petersburg: Während des Beſuchs 
Kaiſer Wilhelms in Kopenhagen und Chriftiania 
ſeien wichtige politiſche Kombinationen erörtert; 
die alte Idee eines großen Skandinavien, ums 
faſſend Schweden, Dänemark, Norwegen und die 
früheren ſchwediſchen Provinzen Finnlands, ſei 
berührt worden. Dieſerhalb ſei der Entſchluß 
des Zaren, Kopenhagen nicht zu beſuchen, be⸗ 
deutſam. 

London, 25. Juli. Bei Elfasher in der 
Provinz Dafur im Sudan, fand eine große 
Schlacht ſtatt. Die Djalius blieben gegen die 
Baggaras Sieger und ein weiteres Treffen iſt 
bevorſtehend. 

Belgrad, 25. Juli. Die Bewaffnung des 
zweiten Milizaufgebotes iſt angeordnet. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, der Sultan habe in Folge des 
Einſpruchs Serbiens, Griechenlands, Rußlands 
und des ökumeniſchen Patriarchen die Ernennung 
der bulgariſchen Biſchöfe in Macedonien ver⸗ 
ſchoben. 

Newyork, 26. Juli Nach einer Depeſche 
aus El Paſo ſind die Truppen von San Sal⸗ 
vador in Guatemala eingefallen und haben auf 
dem Boden Guatemalas ihre Flagge gehißt. 
Guatemala erklärte hierauf San Salvador den 
Krieg. Die Truppen Guatemalas haben bei 
Coatepeque und Chinpo, wo beide Theile große 
Verluſte erlitten, ausdauernd gekämpft und, wie 


en 
17,20, per November⸗ 1 4 5 16,00. Mehl ſes heißt, fie hätten geſtern die Streitkräfte von 
ruhig, per Juli 58,40, per Auguſt 58.50, per San Salvador aus Guatemala geworfen. 


ſtämme organiſirt worden. 
ee Endlich w 


f war auch der Eindruck, welchen dieſelbe auf das 28. Feſtmahl und Konzert ſtatt. | 
are noch zu erwähnen die voll-| Geſammt⸗Publikum gemacht; die anweſenden ö ver 


Megen r Saiſon werden ſämmtliche 


und Swinemünde via fongenberg 
und Zurück 


am Sonntag, zu 27. Juli 40 
b. D „Das Haff“. 
Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 


Preis pro Perſon A 1.50. Kinder die Hälfte. 
W J. F. Bräunlich. 


zu ſehr ermäßigten Preiſen verkauft. 
Auf den 


Gegründet 1878. 


Bau; und Laden ⸗ Einrichtungen. 


Ausverkauf 
von Kleiderſtoffen und Seidenwaaren 


mache ganz beſonders aufmerkſam, da eine ſolche günſtige 
Gelegenheit zu 28 Einkäufen ſich ſelten bietet. 


Wäſche 


für Herren, Damen und Kinder in jedem Genre. 


Schürzen "EEE 
in großer Auswahl. 


Hemdentuche, Dowlas, Parchende, Züchen, Tiſchtücher, Servietten, 
Taſchentücher ꝛc. ꝛc. zu bekannt billigen Preiſen. 


Schwarze Cachemirs, 


beſtes Fabrikat, in 15 Qualitäten bedeutend unterm Preis offerirt 


M. Schiller, 


Heumarkt 1, Eingang Neiffchlägerftr. 


— 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sümmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 


Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce-Malerei. 


Zeichenutensilien, Papier- ‚und Schreihmaterialien 
W. Reineck e. Frauensir. %. 


Offene Stellen. 


Münnliche. 


Tüchtige Sehneider auf Paletots 
und Jackets finden dauernde Beſchäf⸗ 


tigung bei 
H. B. Juda. 
Einen Hausknecht verlangt 
Neumann, Roſengarten 51. 


Schneidergeſelle a. 9 Hoſen wird Dante Bei 
©. Holtz, Pelzerſtr. 29 


8 Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
W. will, Burſcherſtr. 48, Hinth. 2 Tr. l. 


2 Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit werden verlangt 
Hohenzollernſtr. 73, Seitenh. 1 Tr. 


1 Holz⸗Bildhauergehülfe findet dauernde Arbeit 
Adr. unt. F. G. 15 i. d. Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9, abzug- 


Einen Schloſſer, der mit der Rohrleitung beſcheid 
weiß, verlangt ©. Wolter, Oberwek 39. 


1 Klempnergeſellen verlangt 
E. Ahrens, gr. Laſtadie 43. 


auf nur gute Damen⸗ 

Schneidergeſellen jackets, auch ſolche 55 
noch nicht darauf gearbeitet hab., w. verl. Kirchplatz, III 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit finden — 5 


Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 


Fabrik für ee Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. 


E. de la Sauce & Kloss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 


7 Telegramm-Adresse: Saucekloss, Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 


Specialitäten: Eiserne ERS für Hochbau, ganze Eisen- 

Be bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, 

Ad Fenster, Gitter etc., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


e tee 21 aM Hann. an H 
waſchechte Kleidercattune | er en idlermeier, „2 e. 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, \ 


Firniss, Siccatif, 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 


Auswahl, 
Leim, Schellack, 


eigene Fabrikate, 


Die 


Beſchäftigung Rosengarten 13. Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. EAU DE COLOGNE 
Schuhmachergeſellen a Frauenstrasse 26, 4 43 85 
auf 2 auch Mittelarbeit verlangt W. Reinecke 9 Fernspreeh-Ansehinss No. 810, an arfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 471 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rn. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Volkmann, Fuhrſtr. 25. 


18 Lehrling ant H. Albinus, Klempner⸗ 
Weiter Grabow Giehereiſtr 25. 


2 Schneidergeſellen für feine beſtellte Arbeit werden 


Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben-Fahrik, 
Drogen- u. Farbenwaaren-Handſ ung. 
1 1843. 


bel hohem Lohn verlangt Paſſauerſtr. 4. 

3 — — ae 2 8 T Nr. 4711 Eau de Cologne 
verlang ehler, hweizerho k. 
e . N ESTLES HINDERN EEHL „ — Saen. * ages . 

riger usstellung in Köln 1875 
Weibliche. 
1 ke 3% Auszeichnungen, Zahlreiche Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 
höchst 2801 Qualität, und zwar: 

I M „Erl. d. Knaben: worunter N Nr. 4711 Kalserbl Nr. 4711 Erica-E 

eg Mäntel) können 12 Ehrendiplome 1 Nr. 4711 ee ar 4711 Yin . 
5 dizinischen aiglöckchen, r, weisses Heliotrep 

fich melden Paradeplatz 6, II. und n sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 
FD a ne ar de > . 2 
e 4 goldene Medaillen. Autoritäten. Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


Köch., Hausmädchen, Mädchen f. A. erh. ſofort oder 
ſpäter ſehr g. Stell. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


1 tüchtige Maſchinennähterin, geübt a. Hoſen im Hauſe, 
ſowie Nähterin außer d. Haufe verl. Roſengarten 52, III. 


Geübte Konfekt.- Arbeiterinnen 


werden verlangt Kirchenſtr. 6, 3 Tr. 


Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
Charlottenſtr. 3, 4 Tr. r. 


f Tüchtige Jacket⸗ ſet⸗Nähterin wird verlangt 
— Roßmarktſtr. 7, 3 Tr. 


Arbeiterinnen auf Mäntel werden verlangt 


Hohenzollernſtr. 70, v. 1 Tr. r. 


Jermiettzungen. 


Wohnungen. 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de "Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbir.dung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
2 Damenwelt geworden. 


b J. L. Rex 2222 


Ne. 2%. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen- Handlungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, tinen GROSSEN PREIS und eine 
60LDENE MEDAILLE erhalt . 

Haupt-Nlederlage für Nord-Deutschland. 
Berlin S. Tha. Werder. 


Nestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Pete, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 


5 re Die Herren Scnefpermeffer lade 


ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! Neu! 


Geletneky’s 


Nundſchiffehen⸗ 
Maſchine 


(früher!’Jügerstrasse 49/50.) : 


Thee's neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich : 


Souchong 171 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 3,00 in 2 


Moning Congo 18g ese“ "se, nen, e sit 


(aus Souchong, Congo und Pe Pfund Mk, 
Melange 4,00 und be nd Pecco) a Pfun 4,00, — 


Thee-Grus « Pfund Mx. 2,00, 2,40 und 3,00. 


—  ——————————— 
Ihn Wohnung, 3 Stuben mit reichlichem 
Ueueſtr. 5 Zubehr und Waſſerleitung zum 


1. Oktober zu vermiethen. u = 
3 Stuben und Zubehör zu 

Paradeplah 23 1. Sept. zu verm. Näh. part. 
2 Stuben, Keller u. Zubehör zum 1. Auguſt 


zu vermiethen. Näheres Fuhrſtraſſe 8, 2 Tr. 


rmiethen. Nuperes Burka 9, © I _ 
12 Stuben und Küche 4 Tr. zu % 21 zum 
1, Auguſt zu verm. Näh. Bollwerk 87, 1 Tr. 


5 Ausführliche Preisli 
Er u no | für a 1 5 ö a ee ES RFOER RD 
Stuben. . R. Patent No. 43093 Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands». 


er ne 
1 jg. Mann fd. Schlafitelle Frauenſtr. 41, 2 Tr. l 
Ein anftändiger junger Mann findet Schlafſtelle 
erwiek 23, part. 


1 ord. Mann fd. Schlafſt. Barabeblap 8, IV. Graap- 


2 anſtändige Leute fd. Schlafſt. Schulſtr. 2, H. p. 


Eliſabethſtraße 34, 2 Tr. l. iſt ein freundlich 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


1 junger Mann oder Mädchen findet billige Schlafſt. 
Breiteſtraße 6, Hinterhaus 1 Tr. 

Eine alte Frau oder Mädchen kann mit einwohnen 
Frauenſtr. 50 im Keller, Eingang Baumſtr. 


1 freundliche Schlafſtelle nach vorn zu vermiethen 
Mönchenſtr. 29—30, 4 Tr., Eingang Roßmarkt. 


un 1g. Mann f. 3.1. Sclafft. Hohenzollernſtr. 4, H. II. 
2 0g. „Leute f. Schlafſtelle Kloſterhof 4, H. 2 Tr. l. 
1 ordentlicher Mann findet freundliche Schlafitelle 

Hohenzollernſtr. 65, 2 Tr. I 
2 1 Schlafſtelle zu a 
Roſengarten 48, v. 2 Tr. bei Weiss. ı 
1 ord. Mann f. gute Schlafftelle Breſteſtr. 20, H. III I. 


Die Geletneky⸗-Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 


. ziwei Schnurläufe 8 Ne und leichte Arbeit. 
Ho achtungsv 


Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee-⸗Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Neinleinener Gefundheits - Wärde: 
CTricot-Hemden, Unterhoſen, Zacken, 


3 N ſowie Socken und ‚Strümpfe, 


C. L. Geleineky, Stettin, Roß marktſtraße 18. 
— nach Angabe d. ſochwürdigen Frag tg Kneipp. 


bil 
L D 2 m © a D a AL D Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 


1 lle in berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trä 
— Dampf- Dreschmaschinen ＋— jedes einzelne Stück den Stempel — abet net Unterſchrift des Herrn Pfarrer Pr 
Kneipp. Gegenftände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 


Heinrich Lanz, nein ınferes nefeglich gefchüßten Fabrikate 


Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
Hochstr. 5 
Filiale Berlin N., Neue 5. Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt nd viele O. ö. 


Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geiundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


Qu q gli 0 8 B ouill on-Kapseln derſelben bedeutend fördern. 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in © . ee 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers — pezia = ieder lage 3 2 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 

wesentlichen Bestantheileder Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 


Gewürze, Suppe muse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig’ 8 N Gbotoladen und d Zuckerwaaren * 2 


Fleischextrakt und Frischen Suppen Gemüsen und Kräutern Ohne ätherische 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige eine grosse Tasse «Liter Bouillon, Gebrüder Stoilwerck, Cölnja. Nh. 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist, 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! Heyl & Meske, 46. Breiteſtr. 46. 


Man sche auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio's Bouillon «Kapseln. | : 


Baesler Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 


1 anſt. Mädchen findet Wohnung bei einer Wittwe 
kleine Wollweberſtraße 4, 1 Tr. 


2 Leue finden gute Schlafſtelle Pelzerſtr. 19, vorn part. 
Eine freundliche Schlafftelle ift zu vermiethen 


Baumſtr. 5, 8 Tr. l. 


Verkäufe. 


— U —— —. — — — äͤ— 
Pa. Oberfchl. Steinkohlen, 
„ Böhm. Braunkohlen, 
„ Briquettes (Senftenberg), 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 
ſowie fammel. Sorten Brenn- 
hölzer \ 


N — Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 


* Burk’s China-Weine. 


Analysirt im Chem. Laborator, der Kgl. württ. Oentralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart 
— Von vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen à ca 100, 260 und 700 Gramm. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigreit zum Kurgebrauch. 


55 Burk's Chiaa- Malvasier, ohne Eisen, | Mit edien Weinen boreitete Appetit erregande, allgemein 


3 
offeriren zu den billigften Preiſen 
Deesen und Dreguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh-teehnisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffbauerdamm 16, 


Bureau: Loulsenstrasse 25. Kr Pr T\ r süss, selbst von Kindern gern genommen. | kräftigende, nervenstärkende und Blut bildende diktstische 

am To pfmarkt. „Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ In Flaschen à M. 1.—, M. 2.— und M. 4.—. Präparate von hohem, stets gleichem und garantirtem 
Fern anſchlaß Nr. 502. „darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ Burk’s Bisen-China-Wein, wohtschmeckendundleicht | Finde (Ohlnin 005) mit und ohne Zugabe von Aieen. 

3 : „weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen verdaulich & M. 1.—, M. 2.— und M. 450. . 
dal tue mah. Kommode, 1 gut erh. gebrauchte Bett „Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ un En dete 3 a ac Bares Een- en u. 8. w. und beachte die Bohuta- 


lle, tanfen auch 1 Schemel und Bänke billig zu 


Pelzerſtr. 27, vorne 2 Tr Justus von Liebig. 


Zu haben in den Apotheken, Engros-Lager bei Herrn W. Mayer iu Stettin. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 


Uebernahme en Wühlenanlagen», 2 2 
Vergoldung von Grabdenkmälern 
dauerhaft und billig. 


Max Seiler, Kohlmarkt 10. 
Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 
Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 


Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch 


Julius Krahnstöver. Bostock il. 


Kornbranntwein: Brennerei feit 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


. 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 
Afrikareisenden, Aerzte u. 
Forscher über die hervor- 
ragenden medieinischen, 


* wohlthätigen Eigenschaf 


\ ten dieser Nuss versende 
N Marke, ic an Jeden france 


und Kostenlos! 
Julius Krahnstöver. 


Schutz- 


Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der medicinifchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗ Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Nr. 185 vom 14. April 1890.) 
Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter⸗Ligneur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
Ereiez r Abſpannung und Aae auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 
eſteigungen zur Aufrechterhaltung der Kräfte und ruhigen . nach allzu großen Trank. und 
Speiſe⸗Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen Befindens, iſt unverfälſcht und 
t nur unter obiger Schutzmarke und dem Ffacſimile ſeines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 

per 1 Liter⸗Flaſche incl. A 3.25 franco gegen Nachnahme 

Pe E „ A. 1. 75 ohne Selbſt oft der Verpackung. 
Vor Nachahmungen wird Swarnt! — Vertreter geſucht! 


D Jassmann. 


14, Reifſehlägerſtr. 14, empfiehlt: g 
Hemdentuche breit in guter Waare . Meter 30 Pf. 
Dowlas breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet. . Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, schwere Qualitäten, in halben Stücken 

a 3,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 
Nen foreé, Bezügenbreite Re 


Meter 75 Pf. 
Dowlas, Laken breite Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80. Pf.) 


Dammaſt⸗ Handtücher C. brei, 2 E lang, Dtz. 6 M. 
Damen hemden, a vor iäween 1 M. 25 Pf. 
do. mit Beſatz 1 M. 50 Pf. 
Neue Muſter in Inletten u. Drillichen (Bettbreite) in beſten 
Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 


Feſte Preiſe. 


II WeuenAuluale des Ladenoeschälß; 


ſollen die bedeutenden Vorräthe des Uhren⸗Lagers von O. L. 
Schmidt, vorm. Simdorn, Reifſchlägerſtr. 22, beſtehend aus 


goldenen Herren⸗ u. Damenuhren, ſilbernen 
Herren: und Damenuhren, Negulateuren, 
5 arzwalder und anderen Wanduhren, 
Standuhren, Weckern, Ketten, Medaillons ꝛc., 


zu noch nie dageweſenen billigen aber feſten Tarpreifen ausverkau ft 
werden. Es ſind nur beſte und reellſte Fabrikate am Lager. 

Reparaturen nach wie vor im Geſchäft oder auch Klofter- 
hof 17, 1 Tr., entgegen genommen. 


O. 3. Schmid: Nachf., 


Reifſehlägerſtraße Nr. 22. 


5 Obere Schulzenſtr. 3 


DNGUTSMaSSEn-AUSTETKAN| 


Das ganze Waarenlager aus der 


S. Wulff & Co. ſchen Concursmaſſe, 


beſtehend in: Strumpf: und Wollwaaren, Tricöttagen, Strick⸗ 
wollen, Baumwollen, ſämmtlichen Arten Zephyr⸗ 
und Rockwollen, 500 Dizd. Tricöttoillen u. Blouſen, 
Tricotkleidchen, Tüchern ꝛc. ꝛc., ſoll 


ſchleunigſt zu feſten Taxpreiſen a 


ausverkauft werden. 


5 Obere Schulzenſtr. 5. 


Geöffnet von 8½ — 12 Uhr Vorm. u. von 2 7½ Uhr Nachm. 
N Die ganze Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen. m 


2 Elegante Plüſchgarnituren, :  Kugel-Kaffeehrenner 


zwei hochelegante Salonſäulen, ſowie 1 Parthie großer 1 43 ; 
und Heiner Piüſchteppiche, welche mir zum billigen ns r ade gene e 


Verkauf übergeben, -verf für jeden annehmbaren * 
Pr . — aeaeien 17 part. Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Herren ⸗Jacket, fait neu, für 7 Mark zu verk. ift vorräthig 
irken⸗Allee 30, 1 Tr., Eingang Löweſtr. Schlenderhonig Kloſterhof 14, 2 Tr. 


Zur Beise 


bringe meine 


NEY's Stoffkragen, Manschetten u. Vorhemdchen 


ind mit Webstoff vollständig üb infolgedessen Leinenkragen ment zu unter Courirtaſchen, 
2 7 1 g überzogen und intfolgedesse von menkrag c - 
wre ebstoff vollständig og 0 Damentaſchen, 
MEY'’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst Ringtaſchen, 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen. Rei ires 
MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden eiſeneceſſaires, 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende Taſechentintenfäſſer, 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. a id ch 
5 Beliebt F Feldflaſchen, 
eliebte Facons. Skizzenbücher 


eee ee 
GOETHE 


in Erinnerung. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 
Empfehle als 
ae Neuheit nn 
Lampenteller und Tabletts 
in verſchiedenen Größen. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


2 SCHILLE 

(durchweg gedoppelt) MM „U 4 (durchweg gedoppelt) 

ungefähr 5 Cm. hoch U 9 Dtzd.: M. . ee 4 Cm, hoch. 
tz 


65. 
Dztd.: M. —.95. S y d.: 
— HERZOG COSTALIA 
Umschlag 7/, Cm. breit. S conisch geschnitt. Kragen, 


ALBION Dtzd.: M. — 95. WAGNER ausgerord. schön u. 


a bequem a. Halse sitz. 
ungefähr5 Cm. hoch. Breite 10 om. y er 4 Cm. hoch, 
Dizd.: M. —.7. Dtzd, Paar: M. 1.25. Did. i Biz. M. —.68. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstras e Al. — (. 
Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey ck Edlich, 
Leilpzig-Plagwitz. 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Cm, breit, 


FRANKLIN 


Reine 


hetall-Fussboden-Farbe. 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
| giebigkeit. aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehltsich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
— Ahern chen, bei denen es auf grosse 

5 7 in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu Decktähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
Migräne Set en — P. Petzold’s „Nervenplätzehen“ — Einchona⸗ kommt. 
Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaͤſtchen 1 % in den Apotheken. 


Preis in Pulver a Kilo 60 . 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1 „4 


Bei Quantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor P&e, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
Langestrasse 1. 


Pramiirt 1884. Prämiirt 1890. 


Prämiirt 1888. 


— — 


Gegründet 1805. 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt gein grosses Lager von 
Trauringen, Brosehes, Butons, 
Armbündern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u, Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 

zu reellen billigen Preisen. 


Sonntag: 8 geöfinet v. 7-9. 12-1. 0.8-6 Uhr, 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Gültig vom 1. Juni 1890. 
Abgang von Stettin nach: 

Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg 

Angermünde, Eberswalde, Berlin, * 
renzlau „ 6,20 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Grünberg, Glogau, Breslau „ 665 2% 


Präparationsanſtalt mit 
Dampfbetrieb. 
noyondpitm 1 0 munen 


m == — 


Diemenplanen und Wagendecken 
aus waſſerdicht präpar. Segeltuch, 
beſte Ausführung bei billigſten Preiſen und pünktlichſter Lieferung. 
Julius Dessauer, Magdeburg. 


Fabrik wasserdichter Segeltuche. be e Baal I 


Comptoir und Lager; Kronprinzenſtraße 3. Fabrik Sudenburg. burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Zu” Proben und Preisliſten gratis und franko. 2 Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde SER > 


Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
walde, Berlin „ 8,20 
Stargard, Pyritz, Kreuz „ 9,30 Vorm. 
Augermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
walde, Berlin 10% „ 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Neubrandenburg, Swinemünde, . 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,58 „ 


Max Moser. 


Tuchhandlung und Schneiderei I. Ranges. 

Ich empfehle angelegentlichſt, der vorgerückten Salſon wegen, zu ganz Stargar, Stolberg, Danzig, a 2 
bedeutend ermäßigten Preiſen meine anerkannt hochfeinen Anzugſtoffe I Kongsberg Zim. Miftrin, Neppenn n 
in allen Fabrikaten. Nunmehr bin ich in der Lage, jede Beſtellung nach Gloyau, Brela Beh 1 


Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


Maaß in meiner eigenen Werkſtätte, die unter Leitung eines bewährten Zu⸗ 2165 „ 130 Nchm. 
ſchneiders ſteht, innerhalb 24 Stunden unter Garantie tadelloſen Sitzes und Eh Lülbeck, Hamburg eder 4 4 
mit Chick abgearbeitet auszuführen. Königsberg Nu., Küſtrin, Breslau Perfz. 2.10  , 
5 Stargard Schnellz. 2,20 „ 


Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,40 „ 
Eberswalde, Freienwalde, Berlin * 4. — „ 
Paſewalk.Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, . 

STEHE Prenzlau Swinem.,Roſtock, Lübeck Perſz. 4,30 Nchm. 
Stargard n 

Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 

5,01 Abds. 


Max Moser, 


Heumarkt 5. 


a. R., Pyritz 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 


Dehſengeſchirre für Kopfzug. 


2 2 7 ” . 1 ’ i " 5,30 * 
Kopfjoche, jo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Wunſch mit erhabenen 5 ZN 
5 Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner. x Stargard, Kreuz, Breslau BEN, 
0 2 wrr 2 E 

{ + aſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Spitzkummetgeſchirt E sur P̃ ferd 5. WA ni Swinemünde, Stral⸗ 
Alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert BR 10 l etc 0 N 8 
W 1 S 4 Königsberg N. M., „ 5 
‚Schlüter ’ attlermeifter, Angerminde, Eberswalde, Berlin cell 1050 1 
5 Stargar Schnellz. 10, 1 

Magdeburg⸗Ludenburg. Angermünde (gem. J. 11,10 Ab ds 


Ankunft in Stet n von: 


„ Prämiirt: Landwirthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1880. . 
8. . Berlin, Eberswalde, Angermüni : Perſz. 2,45 Nachts 


v Magdeburger! 1 1888. 


W Lobend erwähnt: Landwirthſchaftliche Ausstellung Magdeburg 1889. ik 2 5 Nach 
Muſterausſtellung im Muſeum der Königl. Sandee ſch aftli 2 Hochſchule zu Berlin, Ange e 9 725 * 
* FN / TTT 2 ET Zen A Ditul irn Perſz. Ber 
üſtrin, Königsberg i. N. 8 ‚Bi 
raktische Neuheit! ee Strasburg, Prenz⸗ 


lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 


cl ; münde, Paſewalk, Ueckermünde 9,09 Vorm. 
16574 N ne bersmalbe.Sreientvalbe a. O., N 
Muster geschützt! Sy Muster geschützt! Wriegen, Angermünde, Schwedt „ 9,17 
S 7 Berlin Schnellz. 10,31 
85 Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 


Arnswalde Perſz. 10,32 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11,03 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 


Ari tom. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


1,00 Nehm. 
1213 


ist für jedes Bureau junen!tbehrlieh, mR Stargard ” ? 
erspart jede Briefkammer, Jen Briefbeschwerer. ’ Berlin, Ebersw., Angermünde " 19 „ 
Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3,—. Grossisten entsprechenden Sconto, rn ac 3 5 3 „ 2350 
! f anzig, Kolberg, argard, Kreuz, 
. Spandou, Berlin S., Brandenburgstr. 7. Treptow a. K. Breslau Schnelz. 330 „ 


Stargard „ Blink 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 

münde Schnellz. 4,13 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Bass: a. O., Freienwalde a. O., 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


S ax ſe hner⸗ Anerkannte Vorzüge. 


Prompte, verlässliche, 


Schwede Perſz. 4,47 „ 
0 milde Wirkung. Breslau, Glogau, Se Neppen, 850 
Leicht und ausdauernd vertragen. 1 Königsberg N. M. nnd, 2 8 
1 Pr Asse Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. R 25 Strasburg, Pasewalk, N " 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. ee 9 . Verf. 6,48 
Sarleliner's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. Be Ber Angermünde 5 7 5 " 
1 1 1 1 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : Sal, Stolberg, Stargard, Treptow } 
irreführends Nachahmung /., Pyritz, Küftrin . DB, 


werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


gebeten® darauf achten zu woilen, ob 1 4 h 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 5 leo r wasser 
„Andreas Saxlehner.“ . „. 


Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 

Swinemünde, Ueckermünde 1 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 


Schwedt 0 
ICüſtrin, Königsberg Nin. „ 17 


Altdamm 190.06 74 


